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Geschäftsstelle der DGMSR 

Leiterin der Geschäftsstelle

Yvonne Hollmer
Auenstraße 20c, 82515 Wolfratshausen

Tel.: 01522-449 00 07
Fax: 08171-93 10 70

E-Mail: info@dgmsr.de 
Website: www.dgmsr.de

Frau Yvonne Hollmer leitet die Geschäftsstelle der 
Deutschen Gesellschaft für Muskuloskelettale Radio-
logie seit der Eröffnung Anfang 2015. Seit 25 Jahren 
ist sie im Bereich der Radiologie beratend und orga-
nisatorisch tätig. Ihre große Erfahrung in allen Be-
reichen von Fachgesellschafts- und Veranstaltungs-
organisation kommen ebenso wie ihre kompetente 
und freundliche Arbeitsweise den Mitgliedern der 
DGMSR zugute. Frau Hollmer steht Ihnen gerne für 
alle DGMSR-bezogenen Anliegen telefonisch oder 
per Mail zur Verfügung.



MSK 3

Grußwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freunde der DGMSR,

bis auf den letzten Platz gefüllte Veranstaltungssäle, früh ausgebuchte Veranstaltungen und die intensive Nachfrage zu unserem 
Qualifikationsprogramm sprechen eine eindeutige Sprache: Die DGMSR ist in der Radiologie angekommen, ihre Angebote über-
zeugen und werden gerne in Anspruch genommen.

5 Jahre nach der Gründung zählen wir nahezu 700 Mitglieder in den Reihen der Deutschen Gesellschaft für Muskuloskelettale 
Radiologie. Eine stolze Zahl, die die Richtigkeit des eingeschlagenen Kurses mit hochwertigen Fortbildungen und ambitioniertem 
Qualifizierungsprogramm hin zu einer Spezialisierung in muskuloskelettaler Radiologie nachhaltig belegt und unsere Arbeit 
bestätigt. 

Auch jenseits des nationalen Terrains ist die DGMSR vielfältig präsent. Partnerschaften unterhält die DGMSR mit der European 
Society of Musculoskeletal Radiology (ESSR), der Radiological Society of North America (RSNA) sowie der International Skeletal 
Society (ISS), weitere Anfragen an uns sind derzeit im Gange. In Gesprächen mit unseren internationalen Partnern stellen wir im-
mer wieder fest, wie anregend und motivierend eine partnerschaftliche Koexistenz von Allgemeinradiologen und spezialisierten 
‚Organradiologen‘ anderenorts sein kann.

Hiervon sind wir in Deutschland noch ein Stück entfernt, was wir – mit Verwunderung – aus den eigenen Reihen der Radiologie 
in der Gremienarbeit mit anderen Fachgesellschaften immer wieder zu hören bekommen. Dessen ungeachtet werden wir an 
dem Weg hin zu einer qualitätsorientierten organspezifischen Radiologie festhalten, weil nur so die Zukunft unseres Faches im 
Zeitalter eines unglaublich raschen Wissenszuwachses gewährleistet ist.

In MUSKULOSKELETTALE RADIOLOGIE NO. 3 berichten wir über die Veranstaltungen der 
DGMSR im abgelaufenen Jahr und informieren Sie über die anstehenden Angebote, insbe-
sondere über die kommende Jahrestagung vom 23.-25. April 2020 in Berlin mit integriertem 
Ultraschallkurs, und natürlich über die Kongresse der ESSR und ISS sowie weiterer Partner. In 
bewährter Weise stellen sich Ihnen wieder Persönlichkeiten aus den Reihen der DGMSR vor. 
In einem neuen Format rezensieren wir Monographien aus dem Feld der muskuloskelettalen 
Radiologie. 

Wichtige Hinweise finden Sie zu den Qualifikationsprogrammen „Diplom“ und „Experte/-in“ 
sowie zur Forschungsförderung und zum Wissenschaftspreis der DGMSR. Personelle News 
runden dieses Heft ab.

Viele Anregungen beim Lesen wünscht Ihnen
Prof. Dr. Rainer Schmitt, 

Sekretär der DGMSR

Auf der Titelseite: Impressionen vom Historischen 
Hörsaal im Langenbeck-Virchow-Haus Berlin wäh-
rend der Jahrestagung 2019. 
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Die Jahrestagungen der DGMSR  
in Berlin

Die Jahrestagung der DGMSR ist inzwischen zu der zentralen 
Wissenschafts- und Fortbildungsveranstaltung für Muskulo- 
skelettale Radiologie in Deutschland geworden. Sie findet jähr- 
lich im Frühjahr in Berlin statt und bietet einen Hands-on-Ultra- 
schallkurs speziell für MSK-Diagnostik, ein vielfältiges Fort- 
bildungsprogramm mit wechselnden Themenschwerpunkten 
und ein aktuelles wissenschaftliches Programm an. Aufgrund 
des ständig steigenden Interesses müssen die Tagungsstät-
ten in ihrer Kapazität von Jahr zu Jahr nach oben angepasst  
werden.

1. Jahrestagung
25. April 2015, Tagungspräsident Prof. Dr. Klaus Bohndorf 
(Wien)
2. Jahrestagung
15.-16. April 2016, Tagungspräsident Prof. Dr. Christian Glaser 
(München)
3. Jahrestagung
28.-29. April 2017, Tagungspräsidentin PD Dr. Simone Waldt 
(Essen)
4. Jahrestagung
12.-14. April 2018, Tagungspräsident Prof. Dr. Rainer Schmitt 
(Ingolstadt, Würzburg)
5. Jahrestagung
10.-11. Mai 2019, Tagungspräsident Dr. Herbert Rosenthal
(Hannover)
6. Jahrestagung
23.-25. Mai 2020, Tagungspräsident Prof. Dr. Andreas Heuck
(München)
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Die DGMSR hat kurz nach Ihrer Gründung ein Zertifizierungsprogramm aufgelegt, welches 
den Wissenstransfer in der muskuloskelettalen Radiologie stärkt und den Mitgliedern die 
Möglichkeit bietet, spezielle Kenntnisse auf dem Gebiet der muskuloskelettalen Radiologie 
auszuweisen.

Hierbei wurde ein zweistufiges Qualitätsprogramm entwickelt, das Diplom in Muskulo- 
skelettaler Radiologie und die Expertin oder der Experte in Muskuloskelettaler 
Radiologie. Das Programm bietet allen interessierten Radiologinnen und Radiologen die 
Möglichkeit, vertieftes Wissen in muskuloskelettaler Radiologie zu erwerben, bereits be-
stehendes zu vertiefen und sich weiter in muskuloskelettaler Radiologie zu spezialisieren.
 
Grundlage der Qualitätsprogramme sind zwei Curricula, die von der European Society of 
Musculoskeletal Radiology (ESSR) – einer Partnergesellschaft der DGMSR – unter der Schirm-
herrschaft der European Society of Radiology (ESR) im Jahr 2014 verfasst und 2018 über-
arbeitet wurden: Zum einen das European Training Curriculum for Musculoskeletal 
Radiology (Level II), zum anderen das European Training Curriculum for Subspeciali-
sation in Musculoskeletal Radiology (Level III).

Die Qualitätsprogamme der DGMSR entsprechen damit europaweit definierten Standards.

Bisher konnten 64-mal das Diplom in Muskuloskelettaler Radiologie und bereits 
7-mal die Qualifikation Experte in Muskuloskelettaler Radiologie verliehen werden.

Qualitätsprogramm der DGMSR

  Diplom in muskuloskelettaler Radiologie der DGMSR

Zielgruppe: Alle Radiologinnen und Radiologen ab dem 4. Weiterbildungsjahr mit besonde-
rem Interesse für den Erwerb einer Qualifikation in der MSK-Radiologie. 

Das Diplom in MSK-Radiologie ist ein Programm, welches durch kontinuierliche Fortbildung 
auf dem Gebiet der MSK-Radiologie erlangt werden kann. Empfohlen wird ein Anteil an 
muskuloskelettaler Radiologie von ca. 25% des täglichen Arbeitsvolumens. 

Eine schriftliche MC-Prüfung muss im Fortbildungszeitraum erfolgreich abgelegt werden. 
Unkostenbeitrag: 150 €.

Curriculum:  
www.dgmsr.de/qualitaetssiegel/diplom-muskuloskelettale-radiologie/
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Qualitätsprogramm der DGMSR

 Experte/-in in muskuloskelettaler Radiologie der DGMSR

Angelehnt an international übliche Fellowship-Programme zur vertieften Weiterbildung in 
muskuloskelettaler Radiologie.

Zielgruppe: Junge Radiologinnen und Radiologen nach dem Erwerb der Facharztqualifi-
kation Radiologie.

Das Expertenprogramm ist eine 2-jährige arbeitstägliche Weiterbildung an geeigneten Weiter- 
bildungsstätten unter der Anleitung einer qualifizierten Instruktorin oder eines qualifizierten  
Instruktors. Gefordert wird ein Anteil an muskuloskelettaler Radiologie von mindestens 
75%. Derzeit sind in Deutschland, Österreich und der Schweiz über 39 Instruktoren/-innen 
anerkannt (siehe www.dgmsr.de/qualitaetssiegel). Sollte die Weiterbildungsstätte 
Einschränkungen in speziellen Themengebieten ausweisen, z.B. keine Rheumatologie am 
Standort, so können diese Kenntnisse auch in 4-wöchigen Rotationen an anderen Weiter-
bildungsstätten erworben werden. 

Exklusive Teilnahmemöglichkeit am jährlichen Teaching Day in MSK Radiologe der  
DGMSR.

Eine schriftliche MC-Prüfung muss im Fortbildungszeitraum erfolgreich abgelegt werden. 
Unkostenbeitrag: 150 €.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.dgmsr.de/qualitätssiegel. Ihre Anmeldung für eines der Programme 
können Sie zusammen mit den benötigten Unterlagen unter info@dgmsr.de einreichen.

Verleihung der Urkunden zum Diplom und zum Experten in Muskuloskelettaler Radiologie während der 
Jahrestagung der DGMSR 2019 in Berlin. Links im Bild der Leiter des Weiter- und Fortbildungsprogramms 

PD Dr. Christoph Schäffeler, rechts der 1. Vorsitzende Prof. Dr. Andreas Heuck.
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Weiterbildungs-News aus dem Qualitätsprogramm der DGMSR

Internationale Funktionen von DGMSR-Mitgliedern

Seit Juni 2019 hat Prof. Dr. K.-F. Kreitner von der Uniklink Mainz die Aufgabe übernommen, zusammen mit PD Dr. C. 
Schäffeler das Programm „Qualitätssiegel MSK-Radiologie“ zu betreuen. Prof. Kreitner folgt in dieser Aufgabe Herrn 
Prof. K. Bohndorf und wird seinen Schwerpunkt auf die Betreuung der Instruktoren/innen und Experten/innen legen.

Seit dem Jahr 2019 ist das Institut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie der Universitätsklinik zu Köln 
ebenfalls Weiterbildungsstandort der DGMSR. Verantwortlicher Instruktor der DGMSR für die Weiterbildung zur 
Expertin oder Experten in Muskuloskelettaler Radiologie ist PD Dr. Stefan Haneder.

Im European Training Curriculum for Subspecialisation in Musculoskeletal Radiology der ESSR und ESR wird ge-
fordert, dass in jedem Land subspezialisierte Trainingsprogramme entwickelt werden, die es erlauben, nach be-
standener radiologischer Facharztprüfung muskuloskelettale Radiologie in der Tiefe und umfassend zu erlernen. 
Wichtiger Eckpunkt ist die nahezu 100% subspezialisierte, mindestens einjährige Tätigkeit in der muskuloskeletta-
len Radiologie an einer dafür geeigneten Weiterbildungsstätte unter Anleitung einer oder eines subspezialisierten 
Weiterbildungsverantwortlichen. Die DGMSR kommt mit der Entwicklung des Expertenprogrammes in 
Muskuloskelettaler Radiologie als einzige Fachgesellschaft in Deutschland diesem Anspruch nach.

Prof. Dr. Andreas Heuck wurde 2019 in den Vorstand der European Society of Musculoskeletal Radiology (ESSR) 
gewählt. Er hat hier die Funktion des Treasurers übernommen. 

Prof. Dr. Klaus Wörtler wurde 2018 für die führende Fachzeitschrift „Radiology“ zum Associate Editor im Bereich 
Musculoskeletal Imaging bestellt. In gleicher Funktion sind auch die DGMSR-Mitglieder Prof. Dr. Gustav Andreisek 
und Prof. Dr. Thomas Link tätig.

Prof. Dr. Rainer Schmitt und Prof. Dr. Marco Zanetti gehören seit 2019 einem internationalen Team aus über 40 
Radiologen und Handchirurgen an, das in einem interdisziplinären Konsens die bildgebenden Kriterien von Läsionen 
des skapholunären Ligaments (SLL) und des ulnokarpalen Komplexes (TFCC) definiert.
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DGMSR-Veranstaltungen im Jahr 2019

Im abgelaufenen Jahr hat die DGMSR wieder eine Reihe von Fortbildungsveranstaltungen durchgeführt. Die Symposien waren 
jeweils intensiv besucht und wurden von den Teilnehmern hervorragend bewertet. Hier einige Informationen und Bildeindrücke 
im Rückblick.

Dr. H. Rosenthal (Hannover) war der Präsident und Ausrichter der 5. Jahres-
tagung unserer Gesellschaft im Mai 2019 im Virchow-Langenbeck-Haus in 
Berlin. Mit über 400 Teilnehmern war der historische Hörsaal des Hauses 
bestens gefüllt. Thematische Kongress-Schwerpunkte waren das Kniegelenk, 
das Ellenbogengelenk und die Weichteiltumoren. 

Als Referenten und Moderatoren standen R. Berthold, K. Bohndorf,  
M. Breitenseher, R. Erlemann, W. Fischer, A. Gersing, C. Glaser, A. Heuck, 
F. Jungmann, P. Jungmann, F. Kainberger, J. Kramer, F. Kreitner, A. Lenich, 
K. Ludwig, D. Müller, M. Notohamiprodjo, J. Rosenthal, C. Schäffeler,  
R. Schmitt, A. Seifarth, A. Stäbler, K. Thierfelder, M. Uhl, C. von Falck,  
S. Waldt, M.A. Weber, D. Wilson, K. Wörtler und M. Zanetti zur Verfügung.

In einer intensiven Sitzung stellten junge Kollegen ihre Arbeiten aus der  
radiologischen MSK-Forschung vor, gefolgt von der Verleihung der DGMSR- 
Forschungsförderung und des DGMSR-Wissenschaftspreises. 

Nach Erhalt der DGMSR-Ehrenmitgliedschaft hielt Herr Prof. Klaus Bohndorf ein mit „Standing Ovations“ bedachtes Referat 
zur Zukunft der Radiologie. 

Die Jahrestagung wurde komplettiert durch einen „Großen MSK-Ultraschallkurs“, der in bewährter Weise von Dr. A. Seifarth 
und Dr. B. Berthold organisiert wurde.

5. Jahrestagung der DGMSR am 09.-11. Mai 2019 in Berlin
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Eindrücke von der Jahrestagung 2019 in Berlin
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4. Trainingswoche Muskuloskelettale Radiologie der DGMSR  
am 23.-28. September 2019 auf Mallorca

Zum vierten Mal fand Ende September 2019 die von Prof. 
Andreas Heuck und Prof. Klaus Wörtler organisierte „Trainings-
woche Muskuloskelettaler Radiologie“ auf Mallorca statt, die-
ses Mal an einem neuen Veranstaltungsort an der Costa d´en 
Blanes. Die Veranstaltungsräume und das Ambiente waren 
ausgezeichnet. Über 100 radiologische Kolleginnen und Kolle-
gen nahmen das intensive Kursangebot an und bildeten sich 

Die 5. Trainingswoche Muskuloskelettale Radiologie der DGMSR wird vom 28.09. - 02.10.2020 wieder auf Mallorca statt-
finden. Anmeldungen sind über Frau Yvonne Hollmer in der DGMSR-Geschäftsstelle möglich.

Veranstaltungsraum mit dem  
renommierten Sportorthopäden  
Prof. Dr. Imhoff in erster Reihe

Prof. Dr. Kreitner bei seinem Vortrag 
über die Schulterinstabilitäten

unter Anleitung unserer MSK-Spezialisten fort. An fünf Tagen 
wurden die Themenbereiche „Schulter“, „Knochentumore“, 
„Sprunggelenk und Fuß“, „Das Röntgenbild: die Schönheit 
der Basics“, „Hüfte“ und „Stress am Skelett“ abgehandelt. 
Referenten waren W. Fischer, T. Grieser, A. Heuck, A. Imhoff, 
P. Jungmann, K.F. Kreitner, C. Schäffeler, F. Vanhoenacker,  
S. Waldt, K. Wörtler und M. Zanetti.



MSK 11

4th Munich Sports Imaging Course 2019 der DGMSR und ESSR  
vom 10.-12. Oktober 2019 in München

Der von der DGMSR und ESSR ausgerichtete Sports Ima-
ging Kurs fand im Oktober 2019 im Kardinal-Wendel-Haus 
der Katholischen Akademie in München-Schwabing statt. An 
dem mit hochrangigen, internationalen Referenten besetzten 
Symposium nahmen 300 Radiologinnen und Radiologen teil.

Ergänzt wurde die Veranstaltung durch einen intensiven 
Hands-on MSK-Ultraschallkurs, organisiert von Dr. A. Seifarth 
und Prof. C. Martinoli (Genua).

Interdisziplinäre Diskussion auf dem Munich Sports Imaging Course zwischen Orthopäden und Radiologen. 
V.l.n.r.: F. Kainberger (Wien), R. Becker (Brandenburg), F. Vanhoenacker (Antwerpen), K.F. Kreitner (Mainz), 

E. McNally (Oxford) und J. Kramer (Linz).

Der Themenschwerpunkt lag auf Sportverletzungen und Über-
lastungsschäden an der unteren Extremität. Die Veranstalter, 
Prof. Heuck, Prof. Glaser und Prof. Kramer, legten großen Wert 
auf Interdisziplinarität und konnten hierzu auch renommierte 
orthopädischen Kollegen begrüßen, wie Prof. Michael Dienst 
zum Thema Hüftgelenk, Prof. Roland Becker zum Thema Knie 
sowie Dr. Martin Jordan und Prof. Markus Walther zum Thema 
Sprunggelenk und Fuß. 
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32. Seminar für Skelettradiologie am 07.- 09. November 2019 
in Bremen mit Neuerungen

Teaching Day für Teilnehmer/-innen am Experten-Programm  
der DGMSR am 07. Februar 2020 in Köln

Vom 7. bis 9. November 2019 fand das inzwischen 32. Seminar für Skelettradiologie in Bremen statt. Zusammen mit 170 
interessierten Teilnehmern diskutierten erfahrene Referenten an drei Tagen das komplexe Gebiet der systemischen und ent-
zündlichen Skeletterkrankungen. 

Das von Prof. Jürgen Freyschmidt ins Leben gerufene Bremer Seminar ist seit 
Jahrzehnten überaus erfolgreich. Im norddeutschen Raum stellt es die zentrale 
Fortbildungsveranstaltung auf dem Gebiet der muskuloskelettalen Radiologie 
dar. In einem vierjährigen Zyklus deckt das Seminar das gesamte Themengebiet 
der Skelett- und Gelenkerkrankungen ab, wobei lediglich die Traumatologie weit-
gehend ausgespart bleibt. Neben der Vermittlung eines umfassenden patho-ana-
tomischen und radiologischen Grundwissens liegt der Schwerpunkt der Veran-
staltung auch in der Darstellung grundsätzlicher diagnostischer Strategien mit 
sinnvollem Einsatz unserer bildgebenden Verfahren.

Prof. Freyschmidt ist im Jahr 2019 nach 
31 Seminaren als Programm-Verantwort-
licher zurückgetreten und hat diese Funk-
tion Prof. Klaus Wörtler übertragen. Die 
Organisation der Veranstaltung liegt auch 
weiterhin in den bewährten Händen von 
Dr. Till Spiro. 

Das nächste Seminar für Skelettradiologie wird vom 5.-7. November 2020 mit dem 
Thema „Knochentumoren“ stattfinden. Die Veranstalter laden Sie dazu herzlich ein. 
Das Seminar wird in Kooperation mit der DGMSR durchgeführt und stellt einen der im 
Rahmen des Qualitätssiegels empfohlenen Kurse dar.

Die jährlich stattfindende Veranstaltung wird 2020 von PD Dr. Stefan Haneder (Radiologie der Uniklinik Köln) für die Teilnehmer 
des DGMSR-Experten-Programms organisiert. Sie findet im Zentrum für Molekulare Medizin Köln (ZMMK) des Uniklinikums 
Köln statt. Referenten werden K. Bohndorf, C. von Falck, S. Haneder, K. Thierfelder, R. Ullrich und K. Wegmann sein. Behandelt 
werden die Themenbereiche „Knochenmark“, „Insuffizienz- und Ermüdungsfrakturen“, „Ellenbogen“, „Handgelenk“ sowie 
„Osteochondrose und Osteonekrose“.
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Weitere Veranstaltungen der DGMSR im Jahr 2020

In Planung sind derzeit folgende Veranstaltungen. Sobald die Kursprogramme fertiggestellt und die Anmeldungen eröffnet sind, 
können Sie sich über diese und weitere Veranstaltungen auf www.dgmsr.de informieren und anmelden. 

Intensivkurs MSK-Radiologie „kikk: kurz-intensiv-kompakt-kompetent“
am 15. Mai 2020 in Erfurt

Das neue Format MSK kikk:kurz-intensiv-kompakt-kompetent präsentiert in einer Tagesveranstaltung eine Auswahl 
wichtiger Themen der muskuloskelettalen Radiologie. In Erfurt werden Wirbelsäule, Schulter- und Ellenbogengelenk 
sowie das Kniegelenk im Vordergrund stehen. Referenten werden A. Baur-Melnyk, J. Boettcher, J. Freyschmidt, C. Glaser, 
A. Heuck, F. Römer, H. Rosenthal, R. Schmitt und Andrea Stäbler sein.

Intensivkurs MSK-Radiologie „Schwierige MSK-Regionen“
am 24. Oktober 2020 in Hamburg

Auf der Tagesveranstaltung in der Katholischen Akademie Hamburg werden in 17 Referaten selektiv topographische 
Regionen angesprochen, deren bildgebende Diagnostik erfahrungsgemäß Schwierigkeiten bereitet. Dabei verraten die 
Referenten spezielle Tipps und Tricks zur sicheren Diagnose.

Die Fortbildung teilt sich in die Bereiche „Untere Extremität“, „Obere Extremität“, „Wirbelsäule, Sakroiliakalgelenke 
und Körperstamm“ sowie „Ortsunabhängige Skelettläsionen“ ein. An Referenten stehen zur Verfügung: M. Armbrüster, 
M. Bollow, C. von Falck, J. Freyschmidt, A. Gersing, T. Grieser, J.P. Grunz, S. Haneder, A. Heuck, F. Jungmann, K.F. Kreitner, 
C. Muhle, S. Nebelung, R. Schmitt, A. Seifarth, A. Stäbler, S. Waldt.

Anmeldung über die Geschäftsstelle der DGMSR: info@dgmsr.de.

5. Trainingswoche „Muskuloskelettale Radiologie“
am 28. September – 02. Oktober 2020 auf Mallorca,
organisiert von PD Dr. Simone Waldt (Essen) sowie Profs. A. Heuck und K. Wörtler (München).
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Weitere Veranstaltungen der DGMSR im Jahr 2020

6. Jahrestagung der DGMSR am 23.- 25.04.2020 In Berlin

Vom 23. - 25. April 2020 findet die kommende DGMSR-Jahrestagung in Ber-
lin statt. Der Tagungspräsident, Prof. Andreas Heuck, hat interessante und 
hochwertige Themen zusammengestellt. Dabei widmen sich renommierte 
Referent(inn)en und Moderator(inn)en der muskuloskelettalen Radiologie und 
ihrer klinischen Partnerdisziplinen den Themen „Schulter“, „Sprunggelenk 
und Fuß“, „Knochenmark“ und „neuen Techniken“. Das Tagungsprogramm 
finden Sie auf den folgende Seiten (auch zum Herausnehmen) sowie im Web 
unter www.dgmsr.de/events. Besonders freuen wir uns, dass Prof. Donald 
Resnick den Weg aus San Diego nicht scheut, um auf unserer Jahrestagung 
zu sprechen.

In der Sitzung ‚Aus der radiologischen Forschung‘ werden Nachwuchswissen-
schaftler ihre Forschungsergebnisse aus muskuloskelettaler Diagnostik und 
Therapie präsentieren.

Wie in den letzten Jahren geht der Jahrestagung ein intensiver muskulo- 
skelettaler Ultraschallkurs („Hands-on“) voraus, der von Dr. Armin Seiferth und  
Dr. Rainer Berthold organisiert wird. 
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Von der DGMSR empfohlene Veranstaltungen in 2020

Von der DGMSR nicht selbst, aber von Partnerorganisationen durchgeführte und 
empfehlenswerte Fortbildungsveranstaltungen werden auch auf unserer Homepage 
www.dgmsr.de angezeigt. Hier eine Auswahl:

EMRI Erasmus Course Musculoskeletal MRI: Joints  
- from Finger to Toe
am 03.-07. Februar 2020 in Essen.
Weiterführende Informationen unter 
https://www.emricourse.org/ms1_2020.html

Arthroskopie- und Diagnostik-Kurs
am 15.-22. Februar in Wolkenstein/Dolomiten.
Weiterführende Informationen unter 
https://www.arthroskopie-kurs.de/

ESSR Sports Imaging Course
am 08.-09. Mai 2020 in Zürich
Weiterführende Informationen unter 
https://www.balgrist.ch/veranstaltungen/kongresse- 
und-fortbildungen/essr-sports-imaging-course-201/

ESSR Annual Meeting
am 25.-27. Juni 2020 in Stockholm
Weiterführende Informationen unter www.essr.org

Augsburg-Münchner Gelenk- und Skelettseminar
am 10 -11. Juli 2020 in München.
Weiterführende Informationen unter 
https://www.msk-wissen.de/

International Skeletal Society Annual Meeting
am 04.-09. Oktober 2020 in Barcelona.
Weiterführende Informationen unter 
https://www.internationalskeletalsociety.com 20

20ISS MUSCULOSKELETAL  
DIAGNOSTIC MEETING

47TH ANNUAL MEETING

OCTOBER 4-9, 2020

SAVE
THE DATE

Hotel Arts Barcelona •  Barcelona, Spain

INTERDISCIPLINARY MSK ORTHO-RAD-PATH & ISS MEMBERS CORRELATIVE CASE PRESENTATIONS COURSE October 4-6
MSK IMAGING REFRESHER COURSE October 7-9

intskeletalsociety        internationalskeletalsociety.com
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Donald Resnick auf der DGMSR Jahrestagung 2019

Dr. Donald Resnick ist Professor für Radiologie and Chef der Muskuloskelettalen Bildgebung 
an der University of California in San Diego (UCSD). Er ist einer der bekanntesten Radiologen 
weltweit und gilt als Vater der modernen muskuloskelettalen Radiologie. Prof. Resnick hat 
über 850 wissenschaftliche Artikel sowie 25 Bücher und Buchkapitel verfasst. Seine bekann-
testen Standardwerke, „Diagnosis of Bone and Joint Disorders“ und „Internal Derangements 
of Joints“, gelten als unverzichtbar für jede Bibliothek muskuloskelettaler Radiologen. Prof. 
Resnick hielt bislang über 1200 Referate auf wissenschaftlichen Tagungen und Fortbildungs-
veranstaltungen, er erhielt viele internationale Ehrungen und Auszeichnungen und ist Lehrer 
wie Vorbild zahlreicher „Leader“ der Muskuloskelettalen Radiologie – auch in Europa.

Die DGMSR führte das folgende Interview mit Professor Resnick:

Prof. Resnick, in Germany radiologists with a special interest in musculoskeletal imaging are looking very much 
forward to your lectures at the upcoming DGMSR Annual Meeting in Berlin. What will you be talking about?

My topics will be ‘Tendon Delamination’ and ‘My perpective on Musculoskeletal Radiology’.

On what will you focus in your lecture ‚My perspective on Musculoskeletal Radiology‘, can you give us one or 
two buzzwords?

I plan to first look back on the path that led me to the UCSD Department of Radiology, things I learned or discovered along 
my voyage, and what these same things indicate about what lies ahead for musculoskeletal imaging. Buzz Words: Anatomy, 
Function, Dysfunction, Pathophysiology

Have you heard about the German Society of Musculoskeletal Radiology (DGMSR) before you decided to lec-
ture on its annual meeting in Berlin? 

I clearly knew about the fine reputation of the European Society of Skeletal Radiology (ESSR), and I knew also that there were 
some countries in Europe that had established their own skeletal societies, but I had no specific information about DGMSR. The 
existence of the DGMSR, however, is not surprising to me as I have crossed paths with so many fine German musculoskeletal 
radiologists through the years. Indeed, several of them had spent time in our department as Visiting Scholars, observing clinical 
activities and doing meaningful research.

At what time in your career did you start to specialize in musculoskeletal radiology?

This is an interesting story that I will tell in detail at the time of my presentation. At this point I would indicate that I learned a 
great deal of musculoskeletal imaging while a resident at Cornell University Medical School / New York Hospital, with rotations 
at the famous Hospital for Special Surgery in New York City. This was my preparation for being appointed as a Musculoskeletal 
Radiologist at UCSD.

You really have an outstanding role in radiology. Do you think you could have achieved it without subspecia-
lisation?

The short answer to this question is no. Becoming an expert in any field requires so much preparation, reading available texts and 
articles and developing expertise in procedures. The secret to success, I believe, is to narrow one’s field to a single subspecialty 
although, even with such subspecialization, the task still requires great effort and energy. But it now becomes possible.

Which advice would you give to young colleagues who are interested in MSK radiology but uncertain about 
their future role in the light of artificial intelligence?

 I strongly believe that it is extremely difficult to predict how future developments and advances will change any medical special-
ty, including radiology. Yes, artificial intelligence (AI) will clearly impact medical imaging in general and musculoskeletal imaging 
specifically, but it will have similar and perhaps more profound impact on countless medical specialties, including dermatology, 
ophthalmology, pathology, and many others. My simple advice is to embrace these changes and, most importantly, follow your 
passion. You will be spending a lot of time “at work”, so at least such effort should relate to something you really enjoy.

Thank you Prof. Resnick for this interesting interview and we are looking forward to seeing you in Berlin in April.



6. Jahrestagung der DGMSR
Einladung und Programm

Muskuloskelettale Radiologie mit Tiefgang  
Mit Ultraschallkurs und wissenschaftlichem Programm

Berlin, 23. bis 25.04.2020



Tagungsort  
Langenbeck-Virchow-Haus
Luisenstraße 58/59
10117 Berlin (Mitte) 
Tel.: 030-887 98 34

Tagungszeit  
Donnerstag, 23.04.2020:  13.00 - 18.00 Uhr  (US-Kurs)
Freitag, 24.04.2020:  9.00 - 17.20 Uhr
Samstag, 25.04.2020: 9.30 - 17.10 Uhr

Tagungspräsident
Prof. Dr. Andreas Heuck

Ultraschallkurs
Donnerstag, 23.04.2020:  13.00 - 18.00 Uhr
Leitung: Dr. Armin Seifarth, Dr. Rainer Berthold

Kongressorganisation
Consulting Healthcare Hollmer  
Tel.: 0152-244 900 07 
Fax: 08171-931070
E-Mail: yvonne@hollmer-wor.de

Teilnahmegebühren 
Fachärztinnen/Fachärzte Euro 260,-
   DGMSR-Mitglied Euro 150,-
Assistentinnen/Assistenten (bis 32 J.) Euro 140,-
   DGMSR-Mitglied Euro   80,-
Industrieteilnehmer Euro 260,-
Ultraschallkurs  Euro   60,-

Anmeldung   
Bitte schriftlich an obige E-Mail

Tagungsbüro 
23.04.2020:   12.00 - 16.00 Uhr  
24.04.2020:   8.00 - 18.00 Uhr 
25.04.2020:   8.00 - 16.00 Uhr 

Während der Tagung sind Sie unter der 
Telefon-Nummer 0152-244 900 07 erreichbar.

Informationen

Anmeldung und Registrierung  ab 08.00 Uhr 
Foyer im Erdgeschoss

Abschlussprüfung zum Diplom   Freitag
bzw. Experten in der MSK-Radiologie 08.00 - 09.00 Uhr 
Raum B. von Langenbeck im 1. Obergeschoss

Instruktorentreffen   Samstag
Raum B. von Langenbeck im 1. Obergeschoss 13.10 - 13.50 Uhr 

Poster der 6. DGMSR-Jahresveranstaltung  Freitag & Samstag 
(ePoster auf Großbild-Monitor)  09.00 - 18.00 Uhr 
Foyer im Erdgeschoss 
Organisation: P. Jungmann (Freiburg),  
M. Notohamiprodjo (Tübingen, München)

 
Informationen unter www.dgmsr.de



Einladung

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

zur 6. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Muskuloskelet-
tale Radiologie möchte ich Sie sehr herzlich nach Berlin einladen. 
Sie steht unter dem Motto „Muskuloskelettale Radiologie mit 
Tiefgang“ und soll Ihnen neben dem Wiederauffrischen von be-
kanntem Wissen auch einen tieferen Einblick in weniger bekannte 
– aber wichtige – Aspekte unserer radiologischen Subspezialität 
ermöglichen. Ich freue mich, dass es gelungen ist, hierfür hervorra-
gende Referentinnen und Referenten aus Deutschland, Österreich, 
der Schweiz und Italien zu gewinnen. Zusätzlich wird mit Professor 
Donald Resnick eine der großen internationalen Autoritäten das 
Vortragsprogramm bereichern. 

Für die Themenschwerpunkte Schulter und Sprunggelenk/Fuß 
konnten wir darüber hinaus renommierte orthopädische Referenten 
gewinnen, die klinischen Kontext und Bedeutung unserer radiologi-
schen Arbeit verdeutlichen werden.

Als führende deutsche Fachgesellschaft für bildgebende Diagnostik 
und bildgeführte Interventionen muskuloskelettaler Erkrankungen 
ist es zentrales Anliegen der DGMSR, ihren Mitgliedern wie auch 
anderen Interessierten ein breites und profundes Wissensspektrum 
zu vermitteln. In diesem Sinne hoffe ich, dass die Jahrestagung 
2020 Ihr Interesse weckt und wir uns vom 23. - 25. April in Berlin 
sehen werden.

Ihr

Andreas Heuck
Tagungspräsident 2020

Programm Donnerstag, den 23.04.2020

13.00 - 18.00  Hands-On Workshop
  Muskuloskelettaler Ultraschall
  In Kooperation mit der DEGUM
 Raum: Werner Körte, 1. OG und Raum Robert Koch, 5.OG
 Organisation und Moderation: 

A. Seifarth, München; R. Berthold, Wetzlar

13:00 - 13:05 Begrüßung und Erläuterung der Gruppeneinteilung

13:05 - 13:30 Funktionelle Sonographie an Ellenbogen,  
Unterarm und Hand

 R. Berthold (Wetzlar)

13:30 - 14:30 Hands-On-Training obere Extremität

14:30 - 15:00 Korrelation: Sonographie <-> MRT
  H. Platzgummer (Wien/AT); T. De Zordo (Brixen/I)

15:00 - 16:00 Hands-On-Training obere Extremität

16:00- 16:15  Kaffeepause

16:15 - 16:45 Ultraschallgesteuerte Interventionen: 
  klinische Anwendungen, Tipps & Tricks
  Chr. Tesch (Hamburg)

16:45 - 17:45 Hands-On-Training Ultraschallgesteuerte  
Intervention am Modell

17:45 - 18:00 Abschluss



Programm Freitag, den 24.04.2020

09.00 - 09.10  Begrüßung
 Historischer Hörsaal
 Andreas Heuck (DGMSR)
 Franz Kainberger (ESSR)

09.10 - 10.45  Sprunggelenk und Fuß I
 Historischer Hörsaal
 Moderation: Maximilian Reiser (München) 

  Karl-Friedrich Kreitner (Mainz)

09.10 - 09.30  Sprunggelenk- und Rückfußdistorsion  
– Mechanismen, Folgen und Therapie 

 Anke Röser (München) 
09.30 - 09.45  Laterale Bandverletzungen und Sinus tarsi-Syndrom
 Frank Roemer (Erlangen)
09.45 - 10.00  Medialer Sprunggelenkschmerz:   

Deltaband, Spring-Ligament und Tibialis posterior-Sehne
 Gustav Andreisek (Münsterlingen/CH)
10.00 - 10.15  Osteochondrale Läsionen 

Pia Jungmann (Freiburg)
10.15 - 10.30  Sprunggelenk-Impingement
 Joachim Zentner (Augsburg)
10.30 - 10.45  Koalitionen
 Christian von Falck (Hannover)

10.45 - 11.15  Kaffeepause

11.15 - 12.40  Knochenmark
 Historischer Hörsaal
 Moderation: Jürgen Freyschmidt (Bremen) 

  Klaus Wörtler (München)

11.15 - 11.30  Knochenmark im Wachstumsalter 
  Markus Uhl (Freiburg)
11.30 - 11.50 Differentialdiagnose maligner Knochenmarkerkrankungen
  Andrea Baur-Melnyk (München) 
11.50 - 12.10 Irritierende benigne Zufallsbefunde des Knochenmarks
  Kolja Thierfelder (Rostock)
12.10 - 12.25  Differentialdiagnose des Knochenmarködems 

Christoph Schäffeler (Chur/CH)
12.25 - 12.40  Aktivierte Osteochondrose vs Spondylodiszitis 

Simone Waldt (Essen)

12.40 - 13.40  Mittagspause

13.00 - 13.30  Meet the Expert
 Wandelhalle im 1. Obergeschoss
 Sprechen Sie Ihren MSK-Experten persönlich an:

 Schultergelenk  Simone Waldt (Essen)
 Sprunggelenk u. Fuß Marco Zanetti (Zürich/CH)
 Knochenmark   Andrea Baur-Melnyk (München)

13.40 - 15.25  Sprunggelenk und Fuß II 
 Historischer Hörsaal
 Moderation: Simone Waldt (Essen)
   Kay-Geert Hermann (Berlin)

13.40 - 13.55 Fußdeformitäten und ihre Ursachen:  
Kurzanleitung für Radiologen 

 Rainer Erlemann (Dinslaken)
13.55 - 14.10  Peronealsehnen und Retinakula
 Axel Stäbler (München)
14.10 - 14.25  Achillessehne und Plantaraponeurose 
 Rainer Schmitt (München)
14.25 - 14.40  Lisfranc-Verletzungen
 Franz Kainberger (Wien/AT)
14.40 - 14.55  Differentialdiagnosen der Metatarsalgie 
 Alexandra Gersing (München)
14.55 - 15.10  Plantare Platte und Sehnen am Vorfuß 
 Wolfgang Fischer (Augsburg)
15.10 - 15.25 Nervenkompressionssyndrome am Fuß 
 Thomas Grieser (Augsburg)

15.25 - 15.50  Kaffeepause

15.50 - 17.20  Neue Techniken
 Historischer Hörsaal
 Moderation: Martin Breitenseher (Horn/AT) 

  Reto Sutter (Zürich/CH)

15.50 - 16.10  Neue Röntgen- und CT Techniken –  
Anwendung in der muskuloskelettalen Diagnostik

 Alexander Fingerle (München)
16.10 - 16.30  Neue Aspekte morphologischer und funktioneller  

Knorpel-Bildgebung
 Sven Nebelung (Düsseldorf)
16.30 - 16.45  Deep Learning in der MSK Radiologie – Freund oder Feind?
 Daniel Truhn (Aachen)
16.45 - 17.00  7 Tesla MRT – was geht da für die MSK-Diagnostik?
 Siegfried Trattnig (Wien/AT)

 Aus der radiologischen Forschung

17.00 - 17.10  Direkte Visualisierung von A2, A3 und A4 Ringband- 
verletzungen am Finger mittels 3T und 7T MRT - eine 
ex-vivo Studie

 Rafael Heiß, F. W. Roemer, C. Lutter, R. Janka, V. Schöffl, 
S. Kürten, Armin Nagel, M. Uder, T. Bayer; Erlangen

17.10 - 17.17  MR-basierte CT-ähnliche Bilder zur Beurteilung frischer 
Wirbelkörperfrakturen und degenerativer Knochenverän-
derungen der thorakolumbalen Wirbelsäule 

 Benedikt J. Schwaiger, Ch. Schneider, S. Kronthaler,  
Ch. Böhm, J. Zapf, D.C. Karampinos, K. Wörtler, M. Wurm, 
A. S. Gersing; München

17.20 - 20.00  Get-together Party
 Foyer im Erdgeschoss
 Tagesausklang im kollegialen Austausch 
 mit Getränken und Snacks



Programm Samstag, den 25.04.2020

08.30 - 09.30  Mitgliederversammlung der DGMSR
 (mit Übergabe der Diplome)
 Historischer Hörsaal

9.30 - 10.30 Schulter I
 Historischer Hörsaal
 Moderation: Christoph Schäffeler (Chur/CH) 

  Andreas Heuck (München)

09.30 - 09.45  Klinik der wichtigsten Schultererkrankungen
  Wolfgang Nebelung (Düsseldorf)
09.45 - 10.00  Extrinsisches Impingement 
  Klaus Wörtler (München) 
10.00 - 10.15 Tendon Delamination: Comparison with Ligament and 

Cartilage Delamination with Emphasis on the Rotator Cuff 
 Donald Resnick (San Diego/USA)
10.15 - 10.30 Update Bildgebung der Sportlerschulter 
  Christian Pfirrmann (Zürich/CH)

10.30 - 11.00  Kaffeepause

11.00 - 11.30 Highlight Vortrag:
 My perspective on Muskuloskeletal Radiology
 Donald Resnick (San Diego/USA) 

11.30 - 13.00 Aus der radiologischen Forschung
 Historischer Hörsaal
 Moderation: Pia Jungmann (Freiburg) 

  Mike Notohamiprodjo (München)

11.30 - 11.40 Wird die gemessene femorale Antetorsion durch Modalität 
oder Landmarkenauswahl beeinflusst? Eine retrospektive 
Studie mit Vergleich von vier gebräuchlichen Messmetho-
den an MRT und CT Bildern 

 Florian Schmaranzer, Y.-J. Kim, S. Bixby, E. Novais; Bern, Boston

11.40 - 11.47 Ödem des suprapatellaren Fettkörpers: Assoziation mit 
Befunden der Quadrizepssehne

 Bernd Erber, A. Baur-Melnyk, C. Glaser, S. Goller,  
A. Heuck; München 

11.50 - 11.57  Virtuelle KM-subtrahierte 3D-CT Reformatierungen zur 
Evaluation des Glenoids in Patienten mit Dual Energy 
CT-Arthrographien der Schulter

 Christoph Stern, M. Marcon, S. Bouaicha, K. Wieser,  
A. Rosskopf, Reto Sutter; Zürich

12.00 - 12.07  Die postoperative Traktions-MR-Arthrographie detektiert 
eine hohe Prävalenz von Knochendeformitäten und 
intraartikulären Läsionen in Patienten mit persistierenden 
Schmerzen nach arthroskopischer Korrektur eines FAI

 Florian Schmaranzer, T. Lerch, K. Siebenrock,  
E. Schmaranzer, M.Tannast; Bern, St. Johann

12.10 - 12.17  Sagen Baseline Knorpel T2-Werte eines radiographisch 
unauffälligen Kniegelenks Inzidenz und Verschlechterung 
von strukturellen morphologischen Defekten über 3 Jahre 
voraus?

 Frank Roemer, F. Eckstein, G. Duda, A. Guermazi,  
S. Maschek, W. Wirth; Erlangen, Boston, Berlin, Ainring, 
Salzburg

12.20 - 12.27  Einfluss von Klettersport und Patientenalter auf die struk-
turelle Komposition des Gelenkknorpels der MCP und PIP 
Gelenke - beurteilt mittels T2 mapping am 7T MRT

 Rafael Heiß, Th. Bayer, R. Janka, M.-J. Brockhoff, M. Uder, 
A. M. Nagel, F. W. Roemer; Erlangen, Boston

12.30 - 12.37  Abhängigkeit der funktionellen bildgebenden Eigenschaf-
ten des humanen Meniskus von histologischer Degenerati-
on – eine quantitative MRT-Studie

 Sven Nebelung, L. Dötsch, J. Schock, C. Kuhl, D. Truhn; 
Düsseldorf, Aachen

Rapid Fire: DGMSR-geförderte Forschungsprojekte 2019/2020

12.40 - 12.45 Compressed Sensing: Evaluation der klinischen Applikation 
und Kosten-Nutzen-Analyse für die muskuloskelettale 
Radiologie 

 Grischa Brathke Lisa Brüggemann-Bratke, Robert Rau, 
Stefan Haneder, Kilian Weiss; Köln

12.45 - 12.50 Zusammenhang der Perfusion des M. supraspinatus mit 
dem klinischen und funktionellen Outcome konservativ 
behandelter Supraspinatussehnenrupturen

 Malte Jäschke; Rostock

12.50 - 12.55 Verleihung der DGMSR  
Forschungsförderung 2020/2021

12.55 - 13.00 Zusammenfassung und Verleihung des
  DGMSR Wissenschaftspreises 2020

13.00 - 14.00  Mittagspause



Professor Dr. Gustav Andreisek, Münsterlingen, CH
Professor Dr. Andrea Baur-Melnyk, München
Dr. med. Rainer Berthold, Wetzlar
Professor Dr. Klaus Bohndorf, Halle/Saale
Professor Dr. Martin Breitenseher, Horn, AT 
PD Dr. Tobias De Zordo, Brixen, I
Professor Dr. Rainer Erlemann, Dinslaken
PD Dr. Alexander Fingerle, München
Dr. Wolfgang Fischer, Augsburg
Professor Dr. Jürgen Freyschmidt, Bremen
PD Dr. Alexandra Gersing, München
Professor Dr. Christian Glaser, München
Dr. Thomas Grieser, Augsburg
PD Dr. Stefan Haneder, Köln
Professor Dr. Kay-Geert Hermann, Berlin
Professor Dr. Andreas Heuck, München
Dr. Annie Horng, München
PD Dr. Pia Jungmann, Freiburg
Professor Dr. Franz Kainberger, Wien, AT
Hans-Martin Klein, Burbach
Professor Dr. Mag. Josef Kramer, Linz, AT
Professor Dr. Karl-Friedrich Kreitner, Mainz
Professor Dr. Claus Muhle, Vechta
PD Dr. Sven Nebelung, Düsseldorf
PD Dr. Wolfgang Nebelung, Düsseldorf

Professor Dr. Mike Notohamiprodjo, Tübingen/München
Professor Dr. Christian Pfirrmann, Zürich, CH
Dr. Hannes Platzgummer, Wien, AT
Professor Dr. Dr. h. c. Maximilian Reiser, München
Professor Donald Resnick, MD, San Diego, USA
Dr. Herbert Rosenthal, Hannover
Professor Dr. Frank Roemer, Erlangen
Dr. Anke Röser, München
PD Dr. Christoph Schäffeler, Chur, CH
Professor Dr. Rainer Schmitt, München
Dr. Armin Seifarth, München
PD Dr. Reto Sutter, Zürich, CH
Professor Dr. Axel Stäbler, München
PD Dr. Christian Tesch, Hamburg
PD Dr. Kolja Thierfelder, Rostock
Professor Dr. Siegfried Trattnig, Wien, AT
PD Dr. Daniel Truhn, Aachen
Professor Dr. Markus Uhl, Freiburg
PD Dr. Christian von Falck, Hannover
PD Dr. Simone Waldt, Essen
Professor Dr. Marc-André Weber, Rostock
Professor Dr. Ernst Wiedemann, München
Professor Dr. Klaus Wörtler, München 
Professor Dr. Marco Zanetti, Zürich, CH
Dr. Joachim Zentner, Augsburg

Moderatoren und Referenten Fortbildungsprogramm

Programm Samstag, den 25.04.2020

14.00 - 15.30  Schulter II 
Historischer Hörsaal 
Moderation: Hans-Martin Klein (Burbach) 
Marc-André Weber (Rostock)

14.00 - 14.15 Bipolare Knochenläsionen der Schulter: das on-track /
off-track Prinzip 

  Karl-Friedrich Kreitner (Mainz)

14.15 - 14.30 Wichtige Befunde der Schultermuskulatur 
  Marco Zanetti (Zürich/CH) 
 
14.30 - 14.45 Spektrum der kalzifizierenden Tendopathie  

Christian Glaser (München)

14.45 - 15:00 Befunde der frozen shoulder
  Andreas Heuck (München)

15.00 - 15.15 Synoviale Erkrankungen und Tumoren der Schulter 
Josef Kramer (Linz/AT) 

15.15 - 15.30 Frakturen an der Schulter 
  Stefan Haneder (Köln)

15.30 - 15.50  Kaffeepause

15.50 - 17.00  Schulter III 
Historischer Hörsaal 
Moderation: Claus Muhle (Vechta) 
  Herbert Rosenthal (Hannover)

 
15.50 - 16.05 Omarthrose – was muss der Orthopäde zur Therapieent-

scheidung wissen
  Ernst Wiedemann (München)

16.05 - 16.20 Bildgebung vor und nach Schulterendoprothese 
Reto Sutter (Zürich/CH) 

16.20 - 16.35 Ultraschall-geführte Interventionen an der Schulter 
Armin Seifarth (München)

16.35 - 17.00 Interaktives Quiz mit interessanten Fällen:  
Jahrestagung 2020 „revisited“ 
Klaus Bohndorf (Halle)  

17.00 - 17.10  Verabschiedung und Einladung  
zur Jahrestagung 2021

 Historischer Hörsaal
 Andreas Heuck (München) 

Tagungspräsident 2020
 Karl-Friedrich Kreitner (Mainz) 

Tagungspräsident 2021



Vorträge

Direkte Visualisierung von A2, A3 und A4 Ringbandverletzungen am Finger 
mittels 3T und 7T MRT - eine ex-vivo Studie 
Rafael Heiß, Frank W. Roemer, Christoph Lutter, Rolf Janka, Volker Schöffl, 
Stefanie Kürten, Armin Nagel, Michael Uder, Thomas Bayer; Erlangen

MR-basierte CT-ähnliche Bilder zur Beurteilung frischer Wirbelkörperfrak-
turen und degenerativer Knochenveränderungen der thorakolumbalen 
Wirbelsäule
Benedikt J. Schwaiger, Charlotte Schneider, Sophia Kronthaler,  
Christoph Böhm, Julian Zapf, Dimitrios C. Karampinos, Klaus Woertler, 
Markus Wurm, Alexandra S. Gersing; München

Wird die gemessene femorale Antetorsion durch Modalität oder Landmar-
kenauswahl beeinflusst? Eine retrospektive Studie mit Vergleich von  
vier gebräuchlichen Messmethoden an MRT und CT Bildern
Florian Schmaranzer, Young-Jo Kim, Sarah Bixby, Eduardo Novais;  
Bern, Boston

Ödem des suprapatellaren Fettkörpers: Assoziation mit Befunden der 
Quadrizepssehne
Bernd Erber, Andrea Baur-Melnyk, Christian Glaser, Sophia Goller,  
Andreas Heuck; München

Virtuelle KM-subtrahierte 3D-CT Reformatierungen zur Evaluation des 
Glenoids in Patienten mit Dual Energy CT Arthrographien der Schulter
Christoph Stern, Magda Marcon, Samy Bouaicha, Karl Wieser,  
Andrea Rosskopf, Reto Sutter; Zürich

Die postoperative Traktions-MR-Arthrographie detektiert eine hohe Präva-
lenz von Knochendeformitäten und intraartikulären Läsionen in Patienten 
mit persistierenden Schmerzen nach arthroskopischer Korrektur eines FAI
Florian Schmaranzer, Till Lerch, Klaus Siebenrock, Ehrenfried Schmaranzer, 
Moritz Tannast; Bern, St. Johann

Sagen Baseline Knorpel T2-Werte eines radiographisch unauffälligen Knie-
gelenks Inzidenz und Verschlechterung von strukturellen morphologischen 
Defekten über 3 Jahre voraus ?
Frank Roemer, Felix Eckstein, Georg Duda, Ali Guermazi, Susanne Maschek, 
Wolfgang Wirth; Erlangen, Boston, Berlin, Ainring, Salzburg

Einfluss von Klettersport und Patientenalter auf die strukturelle Komposition 
des Gelenkknorpels der MCP und PIP Gelenke- beurteilt mittels T2 mapping 
am 7T MRT
Rafael Heiss, Thomas Bayer, Rolf Janka, Marie-Jo Brockhoff, Michael Uder, 
Armin M. Nagel, Frank W. Roemer; Erlangen, Boston

Abhängigkeit der funktionellen bildgebenden Eigenschaften des humanen 
Meniskus von histologischer Degeneration – eine quantitative MRT-Studie
Sven Nebelung, Lisa Dötsch, Justus Schock, Christiane Kuhl, Daniel Truh; 
Düsseldorf, Aachen

Compressed Sensing: Evaluation der klinischen Applikation und Kosten- 
Nutzen-Analyse für die muskuloskelettale Radiologie
Grischa Brathke; Köln

Zusammenhang der Perfusion des M. supraspinatus mit dem klinischen und 
funktionellen Outcome konservativ behandelter Supraspinatussehnenrupturen
Malte Jäschke; Rostock

ePoster

Regionale Unterschiede der Muskel-Zusammensetzung am Oberschenkel in 
Patienten mit Myotoner Dystrophie Typ 2, Gliedergürteldystrophie Typ 2A 
und Morbus Pompe
Egon Burian, Tobias Greve, Agnes Zoffl, Georg Feuerriegel, Sarah Schlaeger, 
Michael Dieckmeyer, Nico Sollmann, MD, Elisabeth Klupp, Dominik Weidlich,  
Stephanie Inhuber, Maximilian Löffler, Federica Montagnese,  
Marcus Deschauer, Benedikt Schoser, Sarah Bublitz, Claus Zimmer,  
Jan S. Kirschke, Dimitrios C. Karampinos, Thomas Baum; München

Imitation von Knochenmetastasen durch hämatopoetische Inseln bei 
Tumorpatienten
Sophia S. Goller, Bernd Erber, Andrea Baur-Melnyk; München

Digitale Volumentomographie des Handgelenks: Bewertung von Bildqualität 
und Strahlendosis eines multifunktionalen Röntgensystems
Jan-Peter Grunz, Carsten Herbert Gietzen, Andreas Steven Kunz,  
Maike Veyhl-Wichmann, Süleyman Ergün, Thorsten Alexander Bley,  
Rainer Schmitt, Tobias Gassenmaier; Würzburg

Möglichkeiten und Vorteile des Zinn-Filters in der MSK Radiologie
C. Hackenbroch, D. Halt, S. Schüle, M. Feilhuber, A. Wunderlich, M. Beer; 
Ulm

Optimierte Bildgebung des Beckens in der Alterstraumatologie - Methoden, 
klinische Relevanz und was wir erreichen können
C. Hackenbroch, L. Sailer, M. Feilhuber, A. Wunderlich, M. Beer; Ulm

Evaluation der intramuskulären Gewebsperfusion nach PRICE Therapie 
mittels kontrastmittelverstärktem Ultraschall (CEUS)
Rafael Heiß, Matthias W. Hoppe, Christoph Lutter, Raimund Forst, Jürgen 
Freiwald, Michael Uder, Martin Engelhardt, Casper Grim, Thilo Hotfiel; 
Erlangen 

Evaluation früher funktioneller und morphologischer Veränderungen der 
Wadenmuskulatur bei delayed onset muscle soreness (DOMS) mittels 7T 
MRT
Rafael Heiß, Svenja Höger, Jannis Hanspach, Michael Uder, Thilo Hotfiel, 
Frederik B. Laun, Armin M. Nagel, Frank W. Roemer; Erlangen 

Quantitative 3T MRT Outcome Evaluation nach Spongiosa-augmentierter 
MACT des Kniegelenks: Die Bedeutung von subchondralen Knochenpara-
metern
Matthias Jung, Stefan Ruschke, Dimitrios C. Karampinos,  
Christian Holwein, Joachim Suchowierski, Alexandra S. Gersing,  
Fabian Bamberg, Pia M. Jungmann; Freiburg

Allzweck-MRT der Wirbelsäule
Frank Schellhammer, York Rommelpacher; Köln

Epiphysenfrakturen bei jugendlichen Klettersportlern
Frank Schellhammer, Andreas Vantorre; Köln 

Wissenschaftliche Beiträge
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Die interdisziplinäre Arbeitsgemeinschaft Knochentumoren 
(AGKT) wurde 1973 gegründet, um das Wissen über die 
Entstehung, Diagnostik und Therapie der Knochentumoren 
zu vertiefen und die Zusammenarbeit von Pathologen, Ra-
diologen, Orthopäden, Radioonkologen und Onkologen auf 
diesem Gebiet zu fördern. Neben anderen Aktivitäten ver-
anstaltet die AGKT zweimal jährlich Tagungen, bei denen 
komplexe Fälle und Ergebnisse der Knochentumorforschung 
und verwandter Gebiete diskutiert werden. Die AGKT ist, 
wie auch die DGMSR, Mitglied im Dachverband der deutsch-
sprachigen wissenschaftlichen Gesellschaften für Osteologie 
(DVO). Bei der Herbsttagung 2019 in München wurde Prof. 
Klaus Wörtler für die nächsten zwei Jahre zum 1. Vorsitzen-
den der AGKT ernannt.

AGKT und DGMSR: eine (osteo)-logische Verbindung

Die enge Verbindung zwischen der AGKT und der DGMSR 
ist nicht nur eine logische Folge des gemeinsamen Interes-
sensgebiets, der interdisziplinären Ausrichtung und des ho-
hen Qualitätsanspruchs beider Gesellschaften, sondern auch 
durch den Umstand bedingt, dass praktisch alle in der AGKT 
vertretenen radiologischen Experten auch Mitglieder der 
DGMSR sind. In den vergangenen Jahren wurden anlässlich 
der Herbsttagungen der AGKT sehr erfolgreich gemeinsame 
Fortbildungsveranstaltungen durchgeführt, bei denen die 
Grundlagen der Pathologie und Radiologie von Knochentu-
moren einer interdisziplinären Zuhörerschaft nahegebracht 
wurden. Auch für das Jahr 2020 ist wieder eine derartige 
Veranstaltung geplant. 

Die nächsten AGKT-Tagungen werden vom 27.-28.03.2020 
in Ulm und im Oktober 2020 in München stattfinden. 
Nicht-Mitglieder der AGKT können nach vorheriger Anmel-
dung als Gast an diesen Treffen teilnehmen. Die gemeinsa-
men Fortbildungsveranstaltungen mit der DGMSR sind offen 
und werden über die Geschäftsstellen der AGKT und der  
DGMSR angekündigt.

www.agkt.org
sekretariat@agkt.org

Arbeitsgemeinschaft Knochentumoren
Knochentumor-Referenzzentrum
Sekretariat: Petra Huber 
Geschäftsführer: Prof. Dr. Gernot Jundt

Universitätsspital Basel
Institut für Medizinische Genetik und Pathologie
Schönbeinstrasse 40, CH-4031 Basel



18 MSK

Die European Society of Musculoskeletal Radiology (ESSR) 
hat sich zu einer der größten radiologischen Fachgesellschaf-
ten Europas entwickelt. Als unabhängiger Kooperationspart-
ner der ESR (European Society of Radiology) vertritt sie die 
Interessen der muskuloskelettalen Radiologie in Ausbildung 
und Forschung. Die Gesellschaft setzt sich ausdrücklich für 
die Subspezialisierung und den wissenschaftlich fundierten 
Einsatz bildgebender und interventioneller Verfahren des 
MSK-Systems ein. Die DGMSR ist eine der ersten nationalen 
Gesellschaften, die eine offizielle Partnerschaft mit der ESSR 
eingegangen ist. Inzwischen ist die Zahl der mit der ESSR ko-
operierenden europäischen Gesellschaften und Arbeitsgrup-
pen für muskuloskelettale Radiologie auf 26 angewachsen. 
Durch die Neugründung eines National Societies Committees 
unterstreicht die ESSR die Wichtigkeit einer starken Allianz 
muskuloskelettaler Radiologen aus allen Teilen Europas. Die 
Vereinigung versteht sich als Forum für den Erfahrungsaus-
tausch und die Koordination internationaler Projekte. 

ESSR – European Partnership

Mitglieder der DGMSR können der ESSR in Form einer 
kombinierten Mitgliedschaft zu vergünstigten Konditionen 
beitreten. Vorteile einer ESSR-Mitgliedschaft sind reduzier-
te Anmeldungsgebühren für das ESSR Annual Meeting, 
ein freier Online-Zugang für die Zeitschrift „Seminars in  
Musculoskeletal Radiology“ und vergünstigte Bedingungen 
für den Bezug der Print-Version der „Seminars“ sowie der 
Online- und Print-Versionen der Zeitschrift „Skeletal Radio-
logy“. ESSR-Mitglieder haben über den geschützten Bereich 
der Webseite Zugang zu Kongressbeiträgen, Weiterbildungs-
material (u.a Webinars) und wissenschaftlichen Datenban-
ken. Interessierte sind darüber hinaus herzlich eingeladen, 
aktiv in den (Sub)kommittees der Gesellschaft (Forschung, 
Arthritis, Interventionen, Sport, Tumore, Osteoporose, Ultra-
schall) mitzuarbeiten.

Das nächste Annual Meeting der ESSR wird vom 25. - 27. 
Juni 2020 in Stockholm stattfinden. Hauptthemen der 
Veranstaltung werden Sportverletzungen und muskuloskelet- 
tale Tumoren sein.

www.essr.org
office@essr.org

ESSR Office
Am Gestade 1
A-1010 Wien
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Breitenseher Publisher,  
Horn 2018.
ISBN 978-3-902933-67-6. 
Printversion 159 €.

Mit 10 Kapiteln von 27 nam- 
haften europäischen Autoren,  
in englischer Sprache

„MRI of the Elbow“ ist geschrieben für Radiologen und ande-
re klinisch Tätige, die sich der anspruchsvollen Diagnostik von 
Ellenbogenverletzungen und -überlastungen widmen möch-
ten. Da die MRT heute einen großen Stellenwert für die Unter-
suchung der komplexen Ellenbogenregion hat, führt das Buch 
zu Beginn ausführlich in die geeignete Untersuchungstechnik 
und die normale bildgebende Anatomie ein, nicht ohne Bezug 
zu anderen Modalitäten wie Röntgen und CT.

DGMSR-Reihe:
Buchrezensionen für die muskuloskelettale Radiologie.

Das Buch behandelt in 6 ausgezeichneten Kapiteln das ge-
samte Spektrum der am Ellenbogen vorkommenden Knochen-  
und Weichteilverletzungen und Überlastungsschäden, wie 
auch der postoperativen Befunde. Ein weiteres Kapitel ist 
einem sehr wichtigen Thema gewidmet, das die meisten Ra-
diologie-Bücher auslassen: Was möchte der klinische Partner 
- hier der orthopädische Chirurg - vom Radiologen vor allem 
wissen? Im abschließenden Kapitel werden die essentiellen 
MR-Untersuchungsprotokolle tabellarisch und in einigen inst-
ruktiven Bildbeispielen übersichtlich zusammengestellt. 

„MRI of the Elbow“ ist ein ausgezeichnetes, auf alle wesentli-
chen Verletzungen und Überlastungsphänomene fokussiertes 
Buch, sehr gut strukturiert und mit über 400 hochwertigen 
Abbildungen hervorragend illustriert. Es sollte an den Arbeits-
plätzen muskuloskelettal und qualitätsorientierter RadiologIn-
nen keinesfalls fehlen. 

Das Buch ist übrigens die 5. Ausgabe einer vom ESSR Sports 
Imaging Subcommittee organisierten Reihe. Zuvor erschienene  
Bücher sind der MRT des Kniegelenkes, der Hüfte, von Fuß & 
Sprunggelenk und der Schulter gewidmet. 

Andreas Heuck  
(Radiologie LMU München und RZM München-Pasing)

Die DGMSR stellt in den nächsten Ausgaben ihres Mitteilungsheftes Bücher und Monographien vor, die sich in der muskulo- 
skelettalen Diagnostik als besonders wertvoll erwiesen haben. Die Spannbreite der Rezensionen umfasst sowohl Übersicht-
werke als auch Bücher zu speziellen MSK-Regionen und technischen Anwendungen. Erfahrene MSK-Radiologen haben sich 
bereit erklärt, relevante und besonders empfehlenswerte MSK-Bücher zu besprechen und ohne Anspruch auf allgemeine 
Verbindlichkeit zu bewerten.

Buchrezension: R. Sutter (Ed.) – MRI of the Elbow.
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2. Auflage. mr-verlag,  
Zusmarshausen 2017.
ISBN 978-3-98164941-0-9. 
Printversion 189 €.

Der „MR-Atlas“ von Dr. Wolfgang Fischer ist in Zusammen-
arbeit mit internationalen renommierten muskuloskelettalen 
Radiologen (F. Römer, A. Guermazi, J. Carrino, M. Crema, A. 
Grainger, R. Kijowski und L. Steinbach) entstanden. Er stellt 
die MRT der muskuloskelettalen Radiologie auf 705 Seiten 
sehr anschaulich dar. 

Zunächst wird ein technischer Überblick über die wesentli-
chen Fakten der MSK-MR-Bildgebung einschließlich sinnvoll 
und praktikabel anwendbarer Sequenzen gegeben. 

Danach werden allgemeine Pathologien des Bewegungs-
apparates abgehandelt einschließlich Muskelverletzungen, 
Knochenmarksveränderungen, Knorpelpathologien, entzünd-
lichen Veränderungen und Tumoren. Die weiteren Kapitel 
befassen sich jeweils mit den großen und kleinen Extremi-
tätengelenken, der Wirbelsäule und dem Kiefergelenk. Dabei 
sind die verschiedenen Kapitel thematisch ähnlich aufgebaut: 
Jedes Kapitel beginnt mit einer Checkliste. Anschließend 
wird auf die normale Anatomie samt Normvarianten und im 
Anschluss auf Pathologien des Knochens und Knorpels, des 
Kapsel-Bandapparates, der Muskeln, Sehnen und übrigen 
Weichteile eingegangen. Piktogramme am Seitenrand mit 
Darstellung der verschiedenen anatomischen Regionen 
erleichtern das Auffinden der jeweiligen Kapitel.

Die Texte sind prägnant und sehr gut verständlich. Der Inhalt 
deckt alle relevanten Pathologien mit einer suffizienten 
Tiefe in einem für den klinischen Alltag idealen Umfang ab. 
Checklisten am Anfang des Kapitels können zur strukturierten 
MR-Befundung herangezogen werden. Der MR-Atlas wird 
aufgrund der rund 4000 exzellenten MR-Bildbeispiele seinem 
Namen gerecht. Die MR Bilder entsprechen in der Akquisition 
und Auflösung dem aktuellen Standard. Ergänzend sind 
gute computertomographische Abbildungen, konventionelle 
Röntgenbilder sowie intraoperative Bilder eingefügt. Die sehr 
guten Skizzen aus dem MR-Skript wurden teilweise integriert. 
Ein umfangreiches Literaturverzeichnis (Stand 2017) sowie der 
im Einband abgedruckte Aktivierungscode mit der Möglichkeit 
einer einjährigen Nutzung der App-Funktionen (für iOS- und 
Android-Betriebssysteme) runden das Gesamtbild ab.

Das bereits 2002 erschienene, aktuell in der 8. Auflage erhält-
liche, „kleine, gelbe“ MR-Skript ist vielen radiologisch tätigen 
Ärzten ein wichtiger Wegbegleiter. Der auf dieser Grundlage 
basierende MR-Atlas ist ein didaktisch wertvolles, sinnvoll 
ergänzendes Fachbuch mit hervorragenden MR-Bildern und 
ausführlicheren Erläuterungen, welches seinem Anspruch 
an Lehrbuch und Fallsammlung zugleich absolut gerecht 
wird. Der MR-Atlas richtet sich sowohl an radiologische 
Assistenzärzte in der Weiterbildung, Fachärzte im klinischen 
und ambulanten Setting als auch an Spezialisten für musku-
loskelettale Radiologie. 

Die Bücher von Dr. Wolfgang Fischer erfreuen sich inzwischen 
nicht nur deutschlandweit, sondern international großer Be-
liebtheit und gehören zu den Standardwerken der MSK-Bild-
gebung. Eine uneingeschränkte Leseempfehlung!

Thierno Diallo und Pia M. Jungmann  
(Radiologische Uni-Klinik Freiburg)

Buchrezension: W. Fischer – MR-ATLAS.COM
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2. Auflage. Elsevier-Verlag 
Philadelphia 2016.
ISBN 978-0-323-39253-2. 
Printversion mit eBook, 249 €.

Unter Mitarbeit von  
A. Sonin, J.R. Crim, M.J. Tuite, 
C.L. Andrews.

In den Jahren 2016 und 2018 ist die Amirsys-„Trias“ zur muskuloskelettale Radiologie im Elsevier-Verlag neu aufgelegt wor-
den. Das Ergebnis sind drei stattliche Werke mit insgesamt 3049 Buchseiten und weiteren 147 Registerseiten. Auch wenn die 
Bücher „Trauma“, „NonTrauma“ und „Expert DDx“ einzelnen erworben werden können, bildet erst die Reihensynopsis die 
muskuloskelettale Diagnostik umfänglich ab.

Die technische Aufmachung der drei Bücher ist jeweils identisch mit zweispaltigem Text und Bildmaterial, farbig unterlegter 
Kapitelgliederung und einer eBook-Version, an die man über einen Scratch-Code in der Buchinnenseite gelangt.

Der Seitenaufbau ist in den „Trauma“- und „NonTrauma“-Büchern weitgehend identisch und beginnt mit den zusammenfas-
senden „Key facts“, gefolgt von einem umfassenden Textteil (Terminology, Imaging, Differential Diagnosis, Pathology, Clinical 
Issues, Diagnostic Checklist, Selected References) und einem zusammenhängenden Bildteil einschließlich illustrativer Sche-
mazeichnungen. Der Seitenaufbau im „Expert-DDx“-Buch besteht aus einer einführenden Übersichtstabelle zur „Differential 
Diagnosis“ (Rubriken „Common“, „Less Common“ und „Rare but Important“), einem erläuternden Textteil mit Auflistung der 
Diagnoseparameter sowie einem wiederum zusammenhängenden Bildteil. Im Folgenden werden die Buchinhalte vorgestellt.

Buchrezension: Neuauflage der Amirsys-MSK-Reihe im Elsevier-Verlag.

Insgesamt 7 „Sections“ umfassen folgende Teile: 
1. Übersicht (u.a. Frakturheilung und Muskelverletzungen), 
2. Schulter und Humerus, 3. Ellenbogen, 4. Handgelenk und 
Hand, 5. Hüfte und Becken, 6. Knie, 7. Sprunggelenk und 
Fuß. Der Kapitelaufbau untergliedert sich jeweils nach dem 
Muster „Osseous (and chondral) Pathology“, „Ligamentous 
Pathology“, „Tendinous Pathology“ und „Other Pathology“ 
(u.a. Capsulolabral, Musculotendinous, Neuropathies, Impin-
gement Syndromes). Das Buch umfasst 1049 Seiten und ein 
Register von 41 Seiten.

Die Traumamuster und ihre Folgen werden systematisch und 
im Detail vorgestellt. Sehr positiv fällt jeweils der Teil „Sta-
ging, Grading & Classification“ auf, der relevante Informatio-
nen zum Traumaausmaß gibt. Eingefügte Schemazeichnungen 
sind illustrativ, die mit Bildpfeilen versehenen Abbildungen 
durchweg hochwertig. 

D.G. Blankenbaker, K.W. Davis –  
Musculoskeletal Trauma.
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2. Auflage. Elsevier-Verlag 
Philadelphia 2016.
ISBN 978-0-323-39252-5. 
Printversion mit eBook 230 €.

Unter Mitarbeit von J.R. Crim, 
C.J. Hanrahan, S. Moore, C.A. 
Petersilge, C.C. Roberts.

Das Buch umfasst 12 „Sections“: 
1. Arthritis, 2. Knochentumore und tumorsimulierende Läsi-
onen, 3. Weichteiltumore, 4. Angeborene und wachstums-
bedingte Störungen, 5. Dysplasien, 6. Systemerkrankun-
gen mit MSK-Beteiligung, 7. Implantate und Arthrodesen,  
8. Infektionen, 9. Knochenmark, 10. Knochenmarködem und  

2. Auflage. Elsevier-Verlag 
Philadelphia 2018.
ISBN 978-0-323-52483-4. 
Printversion mit eBook 198 €.

Unter Mitarbeit von C.L. 
Andrews, R.D. Boutin, J.R. Crim, 
M. Mulligan, C.A. Petersilge – 
B.J. Manaster, C.C. Roberts.

B.J. Manaster –  
Musculoskeletal Non-Traumatic Disease.

K.W. Davis, D.G. Blankenbaker –  
Expert DDX Musculoskeletal.

Osteonekrosen, 11. Metabolischen Knochenerkrankungen, 
12. Medikamenten- und ernährungsbedingte MSK-Störun-
gen. Das Buch hat 1135 Seiten und ein Register von 48 Sei-
ten.

In den Kapiteln werden die Krankheitsbilder in Entitätsgrup-
pen zusammengefasst, z.B. das Arthritis-Kapitel in die Teile 
„Übersicht“, „erosiv“, „produktiv“, „gemischt erosiv und 
produktiv“, „biochemisch und Ablagerung“ sowie „sonstige 
Gelenkläsionen“.

Das Werk ist eine „Fundgrube“, wenn man bei der Einord-
nung eines unklaren Befundes differenzialdiagnostische 
Hilfen und weitere Informationen benötigt. Die Informati-
onsfülle zu den entzündlichen, tumorösen, systemischen 
und dysplastischen MSK-Entitäten ist beeindruckend, die 
Bildqualität hervorragend.

Die differenzialdiagnostischen Entitäten werden in 35 Kapiteln 
nach drei Gliederungspunkten präsentiert: 1. nach Kriterien  
der Anatomie (regionsspezifische Erkrankungen), 2. nach Kri-
terien der Bildgebung (Radiographie über MRT bis zur Nukle-
armedizin) und 3. nach Kriterien der klinischen Präsentation 
(u.a. Schmerzregion, Funktionsausfall, klinischer Befund). 
Das Buch umfasst 885 Seiten und ein Register von 61 Seiten. 
Neben Einzelbildern finden sich viele Bildseiten mit jeweils 6 
Abbildungen und ausführlichen Bildlegenden.

Zusammenfassend sind die drei Amirsys-Bücher zur muskuloskelettalen Radiologie aufgrund ihres Umfangs eher ein enzyk-
lopädisches Werk als ein Lehrbuch. Die drei Werke eignen sich hervorragend zum Nachschlagen in unklarer diagnostischer 
Situation und sollten deshalb an keinem radiologischen Befundplatz in Klinik oder Praxis fehlen. Beeindruckend ist die syste-
matische Darstellung aus Pathoanatomie, Klinik, radiologischen Zeichen und Differenzialdiagnosen. Etwas störend empfindet 
der Rezensent die Wiederholungen in den Key Facts und den nachfolgenden Textausführungen. Sehr positiv fällt die durchweg 
hochwertige Bildqualität auf, ebenso die erklärenden Bildlegenden und Bildpfeile.

Eine Kaufempfehlung fällt ambivalent aus: Fast 700 € für drei Bücher sind sicherlich kein Pappenstiel und werden angehende 
Radiologen möglicherweise vom Kauf abhalten. Für MSK-Radiologen, die wissenschaftlich aktiv sind, und als Nachschlage-
werk am Arbeitsplatz eignet sich die Amirsys-Reihe bestens und kann hierfür uneingeschränkt empfohlen werden.

Rainer Schmitt (Radiologie LMU München)
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Warum ich MSK-Radiologe wurde

MARTIN BREITENSEHER

Univ.-Prof. Dr. Martin Breitenseher ist als Chefarzt und Spitalsradiologe in 
Niederösterreich/Horn tätig. Gleichzeitig arbeitet er als niedergelassener  
Radiologe mit dem Schwerpunkt Schnittbild- und Muskel-Skelett-Radiologie.  
Er wurde als Professor auf den Lehrstuhl für Muskel-Skelett-Radiologie an der 
größten, privaten Medizin-Universität in Österreich, der Sigmund-Freud-Uni-
versität in Wien, berufen. Neben der Verlagstätigkeit ist er auch als Verlags- 
gründer, wie dem University Publisher und dem Breitenseher Publisher,  
bekannt. Alle Tätigkeiten dienen dem Ziel, die Muskel-Skelett-Radiologie  
sowie die Jugend- und Nachwuchsarbeit voranzutreiben.

Anfang der 90er Jahre, als ich als Ausbildungsassistent an der Universitätsklinik für 
Radiodiagnostik am AKH Wien tätig war, wurde die MRT in den klinischen und wissen-
schaftlichen Alltag eingeführt. In ganz Österreich gab es damals drei MR-Geräte, zwei 
davon im AKH an der Universitätsklink. Nach der initialen neurologischen Orientierung 
ist Anfang der 90er Jahre die MRT in der Muskel-Skelett-Radiologie angekommen. Es 
war auch die Pionierzeit der Muskel-Skelett-Radiologie, der mit der MRT ein völlig neu-
es Feld eröffnet wurde und hier Platz für zahlreiche Publikationen war, auch für die 
eigenen. Standespolitisch betrachtet wurde mit der MRT die Muskel-Skelett-Radiologie 
wieder stärker an den Radiologen gebunden. 

In dieser Zeit konnte ich im Rahmen von Studienaufenthalten die amerikanische Mus-
kel-Skelett-Radiologie einerseits in San Francisco mit Harry K. Genant, Schwerpunkt 
Osteoporose, und andererseits mit Donald Resnick in San Diego mit Schwerpunkt ana-
tomisch orientierter Grundlagenforschung kennenlernen und viele Anregungen nach 
Europa mitnehmen.

Ein weiterer magischer Augenblick war, als ich genau zur Jahrtausendwende Ernest 
Hemingway „kennenlernte“, und zwar in seiner Villa auf den Key West. Mit dieser 
Inspiration begann ich, die MSK-Lehre in eine straff geordnete Systematik, von zahl-
reichen eigenen Grafiken unterstützt, umzusetzen. Mit der MR-Trainer-Serie „Untere 
Extremität, Obere Extremität, Wirbelsäule und Weichteiltumore“, war es mir möglich, 
die Muskel-Skelett-Radiologie in einer anderen Sichtweise nochmals vollständig zu 
durchdringen.

Im meinem radiologischen Leben war ich immer als Allgemein-Radiologe und als 
Muskel-Skelett-Radiologe tätig, wobei besonders in der MSK-Radiologie weiterhin 
die Neugierde und der Wille besteht, bei den neuesten Entwicklungen, besonders 
auch im wissenschaftlichen und technischen Bereich, dabei zu sein. Die DGMSR und 
die ESSR sind Gesellschaften, um diese Absichten in idealer Weise zu unterstützen.
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PIA JUNGMANN

Pia Jungmann ist seit Januar 2019 als Oberärztin und Leiterin der Sektion 
muskuloskelettale Radiologie am Universitätsklinikum Freiburg tätig. Sie ist 
seit 2016 Inhaberin des „European Diploma in MSK Radiology“ der ESSR 
und seit 2017 im assoziierten Vorstand der DGMSR für die wissenschaftli-
chen Aktivitäten und die Forschungsförderung zuständig.

Nach dem Abitur entschied ich mich in der Wahl zwischen den Sportwissenschaften und 
der Medizin für das Medizinstudium mit dem Ziel, Mannschaftsärztin von Borussia Dort-
mund zu werden. Am Ende des Studiums zog es mich auf aufgrund meines persönlichen 
Interesses an jeglichen Sommer- und Wintersportarten folglich zunächst in die Orthopä-
die und Unfallchirurgie (Norbert P. Südkamp, Uniklinik Freiburg), wo ich tiefe Einblicke 
in die Klinik und Wissenschaft im Rahmen der Knorpelbildgebung bekommen konnte. 
Meine weiteren radiologischen Stationen durfte ich mit exzellenten erfahrenen musku-
loskelettalen Radiologen (Thomas M. Link, UCSF; Klaus Wörtler, TU München; Christian 
Pfirrmann, Balgrist in Zürich) verbringen. Dadurch hatte ich die Chance, sowohl meine 
klinischen als auch wissenschaftlichen Fertigkeiten weiter auszubauen, meine Interes-
sen zu realisieren und mich bereits parallel zur Facharztausbildung im Bereich der MSK 
Radiologie intensiv zu engagieren. So konnte ich 2017, inzwischen als „Ironman“, meine 
Habilitation über die Knorpelbildgebung abschließen. 

Besonders faszinierend sind für mich die Vielfältigkeit der detaillierten MSK-Bildgebung 
und die Relevanz der geschulten Bildanalyse für Patienten und Kliniker. Die interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit mit der Orthopädie, Unfallchirurgie, Rheumatologie und 
Sportmedizin sowie eine Subspezialisierung in der MSK-Radiologie ist nach meiner 
Überzeugung wissenschaftlich und klinisch essentiell. Nur durch die Kenntnis sowohl 
der Erkrankungen, Therapieoptionen und Operationsverfahren als auch der sich im-
mer weiter entwickelnden, innovativen technischen Möglichkeiten ist es möglich, Bilder 
korrekt zu interpretieren und sinnvoll zum Wohle des Patienten beizutragen und auch 
Dankbarkeit zu erfahren. 

Zusammenfassend habe ich das Glück, meiner Leidenschaft für die Bildgebung des Be-
wegungsapparates nachgehen zu können und mir meinen Kindheitstraum partiell zu 
erfüllen. Im Rahmen meiner Tätigkeit als Sektionsleiterin der muskuloskelettalen Ra-
diologie am Universitätsklinikum Freiburg habe ich zukünftig die Möglichkeit, Sport-
ler radiologisch zu betreuen. Zusätzlich habe ich andere spannende Seiten der MSK 
Radiologie - wie die Tumorbildgebung und die Anwendung neuer MR-Technologien 
- im Laufe meiner bisherigen Karriere kennen und schätzen gelernt, was für mich eine 
höchstspannende Herausforderung darstellt.

Warum ich MSK-Radiologe wurde
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Warum ich MSK-Radiologe wurde

MARCO ZANETTI

Muskuloskelettaler (MSK) Radiologe als Berufsziel haben die Wenigsten am 
Ende des Studiums. Das war bei mir auch so. Von Berufung - keine Rede! Es 
sind vielmehr Entwicklungen, die man durchmacht, welche ich nachfolgend 
kurz skizzieren möchte. Und man muss die guten Gelegenheiten nutzen, 
wenn sie kommen. 

Während des Studiums dachte ich, die Internisten seien die Intelligentesten, die dank 
genauer Untersuchungen zu den Diagnosen kommen. Dem wollte ich nacheifern. Um 
nicht ganz ungeschickt durch das Medizinerleben zu gehen, wollte ich zuvor auch ein 
Jahr Chirurgie als Assistenzarzt absolviert haben. Das machte ich und ging ich anschlies-
send zwei Jahre in die Innere Medizin in ein Regionalspital. Das zeigte mir aber, dass die 
Diagnostik in der Inneren Medizin nur einen kleinen Teil der täglichen Arbeit einnimmt. 
Mein sehr geschätzter Chefarzt auf der Inneren Medizin, Dr. B. Gurtner, ermunterte mich 
unter diesem Aspekt, Radiologie zu machen, da dort mein diagnostisches Interesse ge-
stillt werden könnte.

So absolvierte ich in einem Stadtspital in Zürich mit Schwerpunkt Abdominal-Radiologie 
(Dr. E. Maranta) meine radiologische Fachausbildung, die mit einem Fellowship in Inter-
ventioneller Radiologie an der Charité Berlin unmittelbar nach der Wende unterbrochen 
wurde. Nach der Facharztausbildung wollte ich dann auch noch an ein Universitätsspital 
gehen, um sozusagen beide Seiten kennen zu lernen. Nach einem Jahr Neuroradiologe 
am Universitätsspital Zürich (USZ) begann ich als Oberarzt in der Diagnostischen Ra-
diologie des USZ mit dem Auftrag, speziell die Abdominal-Radiologie zu betreuen. Aber 
bereits nach einem halben Jahr kam mein damaliger Chef, Prof. W. Fuchs, zwischen Weih-
nachten und Neujahr auf mich zu mit einem «Anschlag und einer Bitte»: Ich solle doch 
ab 1. Januar 1994 Prof. J. Hodler an der Orthopädischen Uniklinik Balgrist als Oberarzt 
unterstützen. Es sei jetzt ein MR und eine Oberarztstelle per akut bewilligt worden. Da ich 
J. Hodler als engagierten, frisch habilitierten, u.a. in der USA ausgebildeten Radiologen 
kannte, sagte ich sofort zu. 

Damit änderte sich meine berufliche Zielrichtung erneut. Statt Allgemeinradiologie mit 
Ziel Leitender Arzt, Chefarzt oder Niederlassung in der Allgemeinradiologie wurde ich 
subspezialisierter MSK-Radiologe. J. Hodler zeigte und lebte die Spezialisierung, die er in 
den USA bei Prof. Don Resnick in San Diego kennengelernt hatte. Die Möglichkeiten, die 
wir an der Uniklinik Balgrist hatten, waren zu dieser Zeit aussergewöhnlich. Wir konn-
ten uns ausschliesslich auf die klinischen Bedürfnisse der Orthopädie und Rheumatolo-
gie fokussieren. Gleichzeitig konnten wir durch die enge Zusammenarbeit die klinische 
Forschung vorantreiben. Wenn Sie mich fragen, wie war es möglich, dass in dieser Zeit 
(1994-2011) jeder der drei leitenden Ärzte (Hodler, Zanetti, Pfirrmann) unter anderem 
mehr als 50 Publikationen in der «Radiology» hatte, dann basierte dies eben auf dieser 
Fokussierung.

Auch heute, nachdem ich vor 9 Jahren an eine grosse Privatklinik gewechselt habe, bin 
ich überzeugt, dass viele Orthopäden, Rheumatologen und Sportmediziner davon pro-
fitieren, dass sie Radiologen als Gegenüber haben, die sie verstehen und die gleiche 
Sprache sprechen wie sie. 
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Seit 2018 vergibt die DGMSR jährlich im Rahmen der Jah-
restagung eine Forschungsförderung für die Realisierung 
interessanter und relevanter MSK-Forschungsarbeiten an Kol-
leginnen und Kollegen, die jünger als 35 Jahre sind, aktuell  
mit einer maximalen Förderungssumme von 6.000 €. Ziel 
der DGMSR ist es, Nachwuchswissenschaftler im Bereich der 
MSK-Radiologie in Deutschland gezielt zu unterstützen, die 
nationale und internationale Präsenz zu fördern und die Be-
geisterung für die klinische und wissenschaftliche MSK-Bild-
gebung zu wecken. 

Forschungsförderung der DGMSR

Jedes junge DGMSR-Mitglied bis 35 Jahre ist herzlich aufge-
fordert, sein MSK-spezifisches Projekt zur Evaluation durch 
das wissenschaftliche Komitee der DGMSR einzureichen. 
Die Deadline zur Förderung für das Jahr 2020/21 ist der 
31.01.2020. 

Weitere Informationen finden Sie unter  
https://www.dgmsr.de/forschung/

Dr. Grischa Brathke (Köln) und Dr. Malte Jäschke (Rostock) nehmen auf der Jahrestagung 
2019 die DGMSR-Forschungsförderung 2019 aus den Händen der DGMSR-Vorstands- 

mitglieder PD Dr. Pia Jungmann und Prof. Dr. Mike Notohamiprodjo entgegen.
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Die Förderung der Wissenschaft auf dem Gebiet der muskulo- 
skelettalen Radiologie ist ein wesentliches Anliegen der  
DGMSR. Entsprechend ist das wissenschaftliche Programm 
auch ein wichtiger Bestandteil der Jahrestagungen und erfreut 
sich eines großen Interesses. Die Anzahl der eingereichten 
Abstracts steigt kontinuierlich von Jahr zu Jahr. 2018 wurden 
durch das Wissenschaftliche Komitee fünfzehn aktuelle wis-
senschaftliche Arbeiten ausgewählt und zur Präsentation als 
Vortrag und als ePoster in das Programm der Jahrestagung 
aufgenommen. Die in Englisch verfassten Abstracts wurden 
zitierfähig in der Zeitschrift „Seminars in Musculoskeletal Ra-
diology“ (Thieme) publiziert. Die Arbeiten waren qualitativ 
hochwertig und gaben das gesamte Spektrum der aktuellen 
Forschung auf diesem Gebiet wieder – über klinische Beobach- 

Wissenschaftspreis der DGMSR

Herr Dr. Johannes Thüring (Aachen) erhält 
den Wissenschaftspreis der DGMSR auf der 

Jahrestagung 2019. Die Urkunde überreichen die  
kooptierten Vorstandsmitglieder 

Frau PD Dr. Pia Jungmann 
und Herr Prof. Dr. Mike Notohamiprodjo.

Der 1. Vorsitzende der DGMSR 
Prof. Dr. Andreas Heuck präsentiert die „Seminars 
in Musculoskeletal Radiology“ mit den publizierten 

Wissenschaftsabstracts .

tungen, fortgeschrittene funktionelle Techniken bis hin zu 
präklinischen 7T-Hochfeldstudien. Erfreulicherweise gehen 
regelmäßig auch Arbeiten aus Österreich und der Schweiz ein. 
Die Vortragenden des wissenschaftlichen Programms können 
kostenlos am Kongress teilnehmen. Sämtliche Arbeiten wur-
den im Rahmen der Präsentation durch das Wissenschaftliche 
Komitee der DGMSR bewertet. Die Arbeit von Frau Dr. Gersing 
(TU München) zum Thema „Simulation von CT-Aufnahmen  
und Röntgenbildern mit Hilfe von MRT-Datensätzen bei  
benignen und malignen Knochentumoren“ wurde mit dem mit 
500 € dotierten Wissenschaftspreis der DGMSR ausgezeich-
net. Der Preis ergänzt sich mit der kontinuierlichen Forschungs- 
förderung zu einer nachhaltigen Wissenschaftsinitiative.
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Auf Ihrer Jahrestagung im Mai 2019 hat die DGMSR Herrn 
Prof. Klaus Bohndorf zu ihrem Ehrenmitglied ernannt. Er ist 
nach Prof. Jürgen Freyschmidt damit das zweite Mitglied, 
dem die höchste Auszeichnung der DGMSR zuteil wird.

Der 1. Vorsitzende der DGMSR, Herr Prof. Andreas Heuck, 
würdigte in seiner Laudatio die großen Verdienste, die sich 
Klaus Bohndorf in seinem jahrzehntelangen Einsatz um die 
muskuloskelettale Radiologie erworben hat. Sein Engage-
ment für das so wichtige Teilgebiet der Radiologie ist enorm: 
Forschungsaufenthalte in London, San Fransisco und Wien, 
Präsident der ESSR, Präsident der ISS, Ausrichtung des An-
nual ESSR-Meetings 2004 in Augsburg, Mitbegründer der 
DGMSR, Ausrichtung der 1. DGMSR-Jahrestagung 2015 in 
Berlin, erfolgreiche Etablierung der Augsburg-Münchener 
Skelettseminare vor über 15 Jahren und das intensive Bemü-
hen um die Weiterbildungsassistenten in der von ihm gegrün-
deten MSK-Wissen-Gesellschaft. Schließlich hat der in seiner 
21-jährigen Funktion als Chefarzt am Klinikum Augsburg vie-
le namhafte MSK-Radiologen hervorgebracht, so dass sein 
muskuloskelettales Umfeld zurecht die Bezeichnung „Augs-
burger Schule“ verdient. Darüber hinaus war Klaus Bohndorf 
berufspolitisch aktiv, u.a. als langjähriger Präsident der Bay-
erischen Röntgengesellschaft.

Wer jedoch annimmt, dass der jetzt 70-jährige Herr sich etwa 
zur Ruhe setzen könnte, der irrt gewaltig: Klaus Bohndorf ist 
nach wie vor an Universität Halle-Wittenberg tätig, betätigt 
sich natürlich noch wissenschaftlich und führt mindestens 
sechsmal im Jahr die immer ausgebuchten Augsburg-Mün-
chener Fortbildungen und MSK-Wissen-Seminare durch. 

Prof. Dr. Klaus Bohndorf neues Ehrenmitglied der DGMSR

In einer bewegenden und mit „Standing Ovations“ bedach-
ten Rede referierte Klaus Bohndorf über die Stellung und 
Zukunft der muskuloskelettalen Radiologie. Schwerpunkte 
seiner Ausführungen waren die explosionsartige Wissens-
vermehrung in der Medizin, der Einfluss der Digitalisierung 
auf die Radiologie, die Notwendigkeit in organisierte Sub-
spezialisierungen unter dem Dach einer radiologischen Mut-
tergesellschaft, die zunehmende Workload in der Radiologie 
durch demographische und technologische Einflüsse sowie 
die geänderte Work-Life-Balance der jüngeren Radiologen. 
Die vollständige Rede kann unter www.dgmsr.de/doku-
mente nachgelesen werden.



MSK 29

Das online Forum MSK-RadPath ist eine digitale Plattform 
zum Informations-/Bildaustausch für Interessierte und Spezia-
listen der MSK-Radiologie. Das Forum hat zum Ziel, den kolle-
gialen Austausch in der Gemeinschaft der MSK-Radiologen zu 
fördern und Fälle gemeinsam zu erörtern.
Das Forum hat aktuell >85 Teilnehmer und wächst kontinuier-
lich seit dem Start im Jahr 2015. 

Das e-Forum >MSK-RadPath< der DGMSR

Wie funktioniert das e-Forum?
 Das e-Forum ist eine Mailingliste, bei der man sich unver-
bindlich, unkompliziert und ohne Passwort registrieren las-
sen kann. Mit einer zentralen Email-Adresse können alle 
registrierten Teilnehmer erreicht werden. 

 Das Email-Volumen bleibt gering, da Anfragen individuell 
beantwortet werden; zudem wird der Nutzen für die Grup-
pe durch Feedback des Anfragenden erhöht. 

 Alle Teilnehmer können mit Fragen und Antworten partizi-
pieren. Es gibt nicht ‚den Expertenrat‘ und kein verbindli-
ches Konsil. Wir sprechen von Crowd-Knowledge. 

Wie kann ich teilnehmen?
Das Forum ist aus der DGMSR entstanden und setzt sich 
mehrheitlich aus Mitgliedern zusammen. Seit 2018 ist das  
Forum auch für alle Nicht-Mitglieder offen, da wir den Diskurs 
mit allen MSK-interessierten RadiologenInnen suchen, um die 
Ziele der Gesellschaft voranzubringen.
Drei Wege zum e-Forum Beitritt:

 www.dgmsr.de/eforum/
 Email Anfrage: bjobke@msk-radpath.net
 www.msk-radpath.net

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Björn Jobke

Dr. Björn Jobke: 
Dr. Björn Jobke ist MSK-Radiologe und tätig für

die Telemedicine Clinic (TMC/Unilabs), Barcelona.
Er ist Initiator und Admin des online Forums.
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Vorstand der DGMSR

Vorstand:

1. Vorsitzender
Professor Dr. med. Andreas Heuck
Radiologisches Zentrum München
Pippingerstraße 25, 81245 München
E-Mail: heuck@rzm.de 

2. Vorsitzender
Professor Dr. med. Klaus Wörtler
Institut für diagnostische und interventionelle Radiologie
Klinikum rechts der Isar
Technische Universität München
Ismaninger Straße 22, 81675 München
E-Mail: klaus.woertler@tum.de

Sekretär
Professor Dr. med. Rainer Schmitt
Klinik und Poliklinik für Radiologie
Klinikum der Universität München
Marchioninistraße 15
81377 München
E-Mail: radiodiagnostics@outlook.com

Schatzmeister
Professor Dr. med. Mike Notohamiprodjo
DIE RADIOLOGIE Starnberg
Berger Straße 8-10, 82319 Starnberg 
E-Mail: mike.notohamiprodjo@die-radiologie.de
 

Kooptierte Vorstandsmitglieder:

Präsident der Jahrestagung 2019
Dr. med. Herbert Rosenthal
Klinik für Diagnostische und 
Interventionelle Radiologie, Klinikum Siloah
Stadionbrücke 4, 30459 Hannover
E-Mail: herbert.rosenthal@krh.eu

Qualitätsprogramm der DGMSR
Priv. Doz. Dr. med. Christoph Schäffeler 
Kantonsspital Graubünden
Loestraße 170,CH-7000 Chur
E-Mail: schaeffeler@me.com

Junge Kolleg(inn)en in der DGMSR
Priv.-Doz. Dr. med. Pia M. Jungmann MHBA
Radiologie
Hugstetter Straße 55
79106 Freiburg
E-Mail: pia.jungmann@uniklinik-freiburg.de
 
Ultraschall / Liäson DEGUM
Dr. med. Armin Seifarth
DIE RADIOLOGIE
Sonnenstr. 17, 80331 München
E-Mail: armin.seifarth@die-radiologie.de

Schweizerische Muskuloskelettale Radiologie
Professor Dr. med. Marco Zanetti 
Radiologie Hirslanden
Zentrum für Muskuloskelettale Radiologie
Witellikerstraße 40, CH-8032 Zürich
E-Mail: marco.zanetti@hirslanden.ch

Österreichische Muskuloskelettale Radiologie
Professor Dr. Mag. Josef Kramer 
Institut für CT & MRT Diagnostik
Rainerstraße 6-8, A-4020 Linz
E-Mail: kramer@ctmri.at
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